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eitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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Nr. 122. Mittag - Ausgabe, Verlag von Eduard Trewendt. Donnerstag, den 13. März 1802. 


Telegraphiſche Depeſche 

8 9 n. 

5 Trieſt, 19. März. Nach Berichten aus Shanghai vom 
A1 Jau. rückten die Juſurgenten gegen dieſen Platz vor. Die 

| führer der Allürten trafen Anſtalten, den Angriff zurück 


zuweiſen. Im Laufe des T 
| eg f ages hatte man fortdauerndes 


genommen ſei, da von dem Ausſchuſſe des Vereins eine Garantie da⸗ 
für verlangt werde, daß die Beiträge auch eine beſtimmungsmäßige 
Verwendung finden. Wie die „Sternztg.“ vernimmt, iſt die Nachricht 
völlig aus der Luft gegriffen. 

Pl. Berlin, 12. März. [Der neue Premierminiſter.] 
Brü 5 Der heutige Tag hat in die Situation, welche eigentlich Niemand ver⸗ 
daß rüſſel, 12. März. Die „Independance“ theilt mit, ſteht, eine neue Ueberraschung gebracht. Es iſt ein neuer Miniſterprä⸗ 
se Dee v. Thouvenel dem diplomatiſchen Corps über die|fivent ernannt und zwar in Perſon des Prinzen Adolph von Ho⸗ 
178 vorgenommenen Verhaftungen Erklärungen abgegeben, henlohe-Ingelfingen, bisherigem Präſidenten des Herrenhauſes. 
{a a den Zweck haben, das Gewicht der dargelegten That: Der König hat den Prinzen heute Vormittag 11 Uhr ſelbſt im Staats⸗ 
= en als einfache Maßregeln gegen die revolutionären Par- | Minifterium den verſammelten Miniftern vorgeſtellt, fi) gleich darauf 

en herabzuſetzen. zurückgezogen, und es folgte ſodann eine Conſeil⸗Sitzung unter dem 
da die in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes vom Unter-] Vorſitz des Prinzen, welche bis 3 Uhr währte. So weit das That⸗ 
z ſekretär Layard geſchehene Erklärung geht uns folgende Berihtiz |jählihe. Das Präſidium des Prinzen ſoll nur interimiſtiſch ſein. 
9 * Was aber hat daffelbe überhaupt zu bedeuten? Ob der Prinz ein tüch⸗ 
e 12. März. Layard hat erklärt, England habe, tiger General iſt, das mögen Militärs beurtheilen, daß er aber kein 
— etracht des zu Shanghai befindlichen bedeutenden englifchen Politiker, kein Staatsmann iſt, das wird ſich Niemand verheh⸗ 
. und der Zerſtörungspolitik der Täpings dem len können, der ihn aus ſeinem Präſidium, aus ſeiner Thätigkeit im 

ommandirenden der dortigen Escadre den Befehl ertheilt, Herrenhauſe kennt, wo er die einfachſten Dinge vom Blatt ablas. 
hanghai gegen die Angriffe der Täpings zu ſchützen. Hinter Alledem kann indeſſen ein wohlmeinender Sinn ſtecken, der es 
— „mit der Fortentwickelung unſerer Zuſtände ernſt meint, und ſich beeifert, 

aus dem Dilemma, in welches wir gerathen, die Verhältniſſe heraus 
zu ſchaffen. Nur das ſcheint bei allem Wohlwollen denn doch nicht 
einzuleuchten, daß der Prinz als Spitze des Miniſteriums zu einer Re⸗ 
form des Herrenhauſes die Hand bieten könnte, zu deſſen feudalen 
Mitgliedern er, wenn auch nicht direkt, ſo doch indirekt und mit offener 
Sympathie gehörte. Wenn die „liberalen Miniſter“ sans phrases 
der Leitung dieſes Mannes, der ihnen denn doch aus dem Herrenhauſe 
Diollern⸗ Sigmaringen ihm die Ausübung ſeines Amtes nicht zur Genüge bekannt fein muß, folgen können und wollen — jo hört 
moglich macht. Ich habe daher den Prinzen von Hohenlohe⸗ am Ende Alles auf, und es bleibt dann kein Wunſch übrig, als der, 
ö ngelfingen⸗Oehringen, General der Kavallerie, mit dem Vor⸗ ein ordentliches und aufrichtiges Kreuzzeitungs⸗Miniſterium fo bald wie 


Tagesgeſpräch bildet heute neben der Verfaſſungs⸗Angelegenheit die in 
Folge einer heftigen Gemüthsbewegung erfolgte Erkrankung des Ober⸗ 
Hofmarſchalls und Kammerherrn v. Heeringen, wodurch derſelbe ſich 
veranlaßt geſehen haben ſoll, um feinen Abſchied nachzuſuchen. 

Kaſſel, 11. März. [Gegen die badiſche Denkſchrift.] Die 
„Kaſſeler Ztg.“ ſchreibt: Wie wir hören, war ſchon vor Einbringung des 
öſterreichiſch⸗preußiſchen Antrages am Bunde eine Denkſchrift der kurfürſt⸗ 
lichen Regierung vollſtändig vorbereitet, worin die Ausführungen der badi⸗ 
ſchen Denkſchrift aus Gründen des formellen und materiellen Rechtes, ſo wie 
vom Geſichtspunkte der Politik aus mit aller Entſchiedenheit bekämpft wer⸗ 
den. Dem Vernehmen nach ſoll dieſe Denkſchrift ohne Rückſicht auf den in⸗ 
zwiſchen bekannt gewordenen Antrag Preußens und Oeſterreichs an die ver⸗ 
bündeten Regierungen abgehen und in der nächſten Sitzung des Bundes⸗ 
tages, alſo noch in dieſer Woche, zur Ueberweiſung an den Ausſchuß für die 
kurheſſiſche Verfaſſungs⸗Angelegenheit überreicht werden, eine Erklärung aber 
auf jenen gemeinſchaftlichen Antrag der beiden Großmächte vorbehalten 5 
bleiben. Was die liberalen Blätter von dieſem Antrage halten, wiſſen ſie ; 
ſelbſt nicht: bald erſcheint er ihnen „genügend“, bald, und dieſe Anſicht 
ſcheint, wie nicht anders möglich, durchgedrungen zu ſein, ſehen ſie ein, daß 
„der Grundſatz, dem der Kampf galt, daß verfaſſungsmäßig zu Stande ge⸗ 
kommene Geſetze nicht einſeitig beſeitigt werden dürfen, nicht donne 
nicht ausdrücklich darin gewahrt ſei.“ Die „offene Frage“ über das Wahl⸗ 
geſetz iſt die Veranlaſſung, daß fie bereits die Looſung für einen fortgeſetzten 
Kampf ausgeben, in dem „das kurheſſiſche Volk unbeugſam bei ſeinem Rechte 
verharren“ und zu deſſen Vertheidigung „das ganze Arſenal ſeiner geſetz⸗ 
lichen Mittel“ aufbieten werde, um auch „fortan den glänzenden Stern 
ſeiner Ehre unbefleckt ſich zu erhalten.“ Schon ſteht es über allem Zweifel 
erbaben, daß auch Stände nach dem Wahlgeſetze von 1831, wenn fie einbe⸗ 
rufen werden, ſich inkompetent erklären, und man muß es zugeſtehen, daß 
es die Conſequeuz fordert, auch eine nach dieſem Wahlgeſetz einberufene 
3 in die draſtiſchen Inconſequenzen einer Incompetenz⸗Erklärung 
zu verleiten.“ 


Preuſ en. 
5 Berlin, 12. März. [Amtliches.] Der „St.⸗Anz.“ bringt 
achſtehende, bereits telegraphirte allerhoͤchſte Ordre: 
i a dem jetzigen wichtigen Augenblick, den der Staat beſchritten hat, 
iner von höchſter Wichtigkeit, daß Mein Staatsminiſterium einen 
erimiſtiſchen Vorſitzenden erhalte, da die Krankheit und andauernde 


bweſenheit Seiner königlichen Hoheit des Fürſten von Hohen: Italien. 


Nom. [Pläne der Reaction.] Wie die „Italie“ weiß, 
obwohl ſie ausdrücklich bemerkt, ſie könne heute nur erſt einen Zipfel 
des Schleiers heben, hatte das legitimiſtiſch⸗elericale Comite in Paris 
den bekannten Deputirten Keller nach dem Monte Cavallo geſchickt, um 
dem daſelbſt ſitzenden bourboniſtiſchen Comite die Nothwendigkeit vor⸗ 
ſtellen zu laſſen, daß Franz II. ſich nun in Perſon an die Spitze einer 
Expedition nach dem Neapolitaniſchen ſtellen müſſe; es ſei dieſes eine 
„Lebensfrage für die kosmopolitiſche Reaction in Bezug auf die Schild: 
erhebung im Frühjahr 1862; Leute, Gelder und Waffen, ſo viel man 
verlange, ſtänden zu Gebote, wenn der Fürſt ſich an die Spitze ſtelle.“ 
Die „Italie“ will nun willen, daß nach heftigen Debatten der Wohl⸗ 
fahrts⸗Ausſchuß auf Mente Cavallo die Bildung von bourboniſtiſchen 
Comite's in den Provinzen und in Neapel ſelbſt auf dem Papier voll⸗ 
zogen und Keller die 5 ertheilt worden ſei, Franz II. gehe in 
dieſem Frühjahr in die Abruzzen. Auch habe man, will die „Italie“ 
ferner wiſſen, bereits ein Individuum gefunden, das Franz II. ähnlich 
ſehe und bereit ſei, die Franz II. zugemuthete Abruzzen⸗Tour zu über: 
nehmen. In Folge deſſen ſollten am 14. März neue Expeditionen 
nach der Küſte der Terra di Bari und nach dem Meerbuſen von Tarent 
in See ſtechen. ; 

Die „Opinion nationale“ ſchreibt: „Es ſcheint gar keinem Zweifel 
zu unterliegen, daß Garibaldi nächſtens in die ſüdlichen Provin⸗ 
zen der Halbinſel geſandt werden wird, um dort die vier Freiwilligen⸗ 
Diviſionen zu organiſtren, deren Stamm er durch neue Rekruten com⸗ 
pletiren würde. Der Schifffahrts⸗Ausſchuß, über welchen General Bixio 
den Vorſitz führt, iſt nach Turin zum Miniſterium beſchieden worden, 
um deſſen Berathungen beizuwohnen. Der General ſelbſt, welcher ſich 
in Mailand befand, iſt plotzlich von dort in Folge einer telegraphiſchen 


ſize Meines Staats⸗Miniſteriums betraut, ihm dies ſelbſt bekannt ge⸗ möglich einberufen zu ſehen, damit das Land weiß, woran es iſt. — 
Bis jetzt haben noch nicht viele Abgeordnete Berlin verlaſſen, die Fort⸗ 
ſchrittspartei iſt bereits vollſtändig für die nächſte Wahlbewegung or⸗ 
ganiſirt, die Conſtitutionellen legen auch nicht die Hände in den Schooß; 
An das Staats⸗Miniſterium. fie hielten heute eine lange und ſtürmiſche Fraktionsſitzung, in welcher 
Se. Maj, der König haben allergnädigſt geruht: Dem kaiſerlich ein Programm vereinbart wurde, deſſen Veroffentlichung durch befreun⸗ 
öͤſterreichiſchen Hauptmann Ferdinand Artmann im Genie⸗Stabe den dete Organe morgen oder übermorgen bevorſteht. — Ein neuer Cul⸗ 
ekiglichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe und dem Schullehrer Loh de tusminiſter iſt noch nicht ernannt, und vielfache Verſionen find in Um: 
zu Bankau im Kreiſe Brieg das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; lauf; es heißt, Graf Schwerin werde das Reſſort des Cultus, und 
den Regierungs⸗Rath Möſer zu Merſeburg zum Ober-Regierungs⸗ v. Bonin, Oberpräſident der Provinz Poſen, das des Innern erhalten. 
Rath und Direktor der General⸗Commiſſion zu Stargard zu ernennen; Poſen, 11. März. Im polniſchen Landtagsclub war 
der praktische Arzt ze. Dr. Berten if zum Kteis⸗Wundarzt des Kreiſes kurd Dot Auflöfung des Abgeordnetenhaufes ein ſehr ernfter Zwieſpalt 
Rummeleburg ernannt worden; der Thierarzt erſter Klaſſe Coch tus ausgebrochen, der die Gpiftenz des Clube in hohem Grade zu gefähr⸗ 
zu Nauen ift zum Kreis⸗Thierarzt im oſthavelländiſchen Kreiſe er: den drohte. Die Veranlaſſung dazu gab die Debatte über den vom 
nannt worden. Abgeordneten v. Carlowitz geſtellten Antrag wegen Anerkennung Ita⸗ 
Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem Rheinſtrom⸗ liens. Die geistlichen Mitglieder des Clubs ſprachen ſich entſchieden 
Bau⸗Director, Geheimen Regierungs⸗Rath Nobiling zu Koblenz,] gegen die politiſche und nationale Einheit Italiens aus, die ſie als ein 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Sultans Majeſtät ihm ver⸗ verdammungswürdiges Werk des gegen alle göttlichen und menſchlichen 
liehenen Medſchidje⸗Ordens dritter Klaſſe, und dem Abtheilungs⸗Bau⸗ Rechte ſich auflehnenden Geiſtes der Revolution und des Atheismus 
meiſter bei der Köln⸗Gießener Eiſenbahn, Baumeiſter Richard Wilhelm bezeichneten. Sie ſtellten daher die unbedingte Forderung an den 
dalbert Genzmer zu Wetzlar, zur Anlegung des von des Großherzogs Club, daß er bei der Abſtimmung in den Landtagshäuſern ſein Votum 
5 und bei Rhein königl. Hoheit ihm verliehenen Ritterkreuzes 1 85 gegen 75 . u es n 
er Kl. jenſt⸗ ili iefe Forderung außerdem no adurch, daß das Intereſſe Polens e 
ertheilen. eee pe Lee „ in dringend erheiſche, dem Papſt ek 116 1 1 einen Beweis 
* Berlin, 12. (Ein ei iher Vorfall.] treuer Anhänglichkeit zu geben. Mehrere weltliche Mitglieder, nament⸗ 
Die „Voſſ. an, 8 N = m 3 . lich diejenigen, welche vor zwei Jahren für den vom Abgeordneten | Depeſche nach Turin abgereiſt. Man verſichert ferner, daß die Reiſe 
unter eigenthümlichen Umſtänden erfolgt ſein ſoll. Ein wohlgekleideter v. Vincke zu Gunſten Italiens geſtellten Antrag geſtimmt hatten, wei⸗ des Königs Victor Emanuel nach Neapel als ſehr nahe bevorſtehend 
ann habe ſich, ſo erzählt man, im Laufe des geſtrigen Tages an gerten ſich entſchieden, dieſer Forderung Folge zu leiſten. Sie erklär⸗ betrachtet werden könne. Er würde ſich in Begleitung Garibaldi's 
ö den in der Nähe des tönigl. Palais ſtationirten Schugmann mit der ten es im Gegentheil ſür patriotiſche Pflicht des Clubs, ſein Votum ein⸗ dorthin begeben.“ . 
| gabe gewendet, er beabſichtige auf den König zu ſchießen. Da der ſtimmig für den Carlowitzſchen Antrag abzugeben, weil die Freiheit Ita⸗ Frankreich. 
ann gleichzeitig eine Waffe, ein überladenes Piſtol dem Vernehmen liens dem Prinzipe nach die Freiheit Polens ſei. Die gemäßigteren|. Paris, 10. März. Der Fouloſche Bericht über die Ergebniſſe 
nach, gezeigt habe, ſo ſoll derſelbe in Gewahrſam gebracht worden] Mitglieder gaben ſich alle Mühe eine Ausgleichung zwiſchen beiden] der Rentenumwandlung liegt im „Moniteur“ nunmehr vor. Seine 
ein. Bei der Vernehmung habe ſich von dem Verhafteten, der an⸗ Anſichten zu bewirken, was ihnen aber nicht gelang. Die Glericalen wichtigeren Beſtimmungen brachten wir geſtern bereits. Vom 15. Fe⸗ 
geblich aus St. Gallen gebürtig und erft ſeit einigen Tagen in Berlin wie die Demokraten wieſen alle Vermittelungsverſuche mit der Erklä⸗ bruar bis 6. März um Mitternacht wurden in Paris und in den 
N fein fol, nichts Weiteres über die Motive jenes angeblichen rung zurück, daß ſie aus dem Club ſofort ausſcheiden würden, wenn Departements Erklärungen der Inhaber entgegen genommen, Der 
Sen ermitteln laſſen, fo daß, wenn ſich nicht überhaupt andere fer, ſein Votum nicht in ihrem Sinne abgebe. Die Debatte nahm zu⸗ Betrag der 42proc. war 173,310,437 Fr. Renten, von dem 1,247,921 
Woll ande diefer auffälligen Selbſtdenunciation herausſtellen, hier letzt einen ſo heftigen Charakter an, daß die Sitzung aufgehoben und Fr., die der Amortiſtrungskaſſe angehören und annullirt werden können, 
the nur der Einfall eines Wahnwitzigen vorliegen würde. Die Mit- die Abſtimmung über den Antrag vertagt werden mußte. Die demo: abgezogen werden müſſen. Der wirklich umwandelbare Betrag der 
ellung wird jedoch dazu dienen, übertriebenen Gerüchten bei Zeiten kratiſchen Elemente in dem polniſchen Landtagsclub, fo gering fie auch 4 proc. beträgt 172,062,516 Fr. Davon wurden 129,695,901 Fr. 
du ſteuern. 8 ſind, haben denſelben bei der hohen polniſchen Ariſtokratie nicht wenig zur Umwandlung präſentirt, fo daß jetzt nur noch 42,366,615 Fr. 
28 K. C. Berlin, 12. März. [Der Erklärung der deut-|in Mißcredit gebracht. Dies iſt auch der Grund, weßhalb die meiſten 4 proz. Renten bleiben. Die Dotatlons⸗Renten, die Renten von Mino⸗ 
chen Fortſchrittöpartei] in Bezug auf den Hagen'ſchen Antrag | volnifhen Mitglieder des Herrenhauſes in der fo eben beendigten Seſ⸗f rennen ıc., die aus geſetlichen Gründen im Zustande ber Unbeweglichkeit 
ſind nachträglich noch beigetreten: v. Bockum⸗Dolffs, Geisdorf, Grobe, ſion ihren Sitz in letzterem nicht eingenommen und auf ihre parla⸗ſich befinden und die auf 30 Millionen geſchätzt werden, konnten jetzt * 
raf Hacke, Harkort, Hermann, Heufer, v. Hilgers, Kuhlwein, Matthes, mentariſche Thätigkeit gänzlich verzichtet haben. Sie wollten mit einem nicht umgewandelt werden. Rechnet man die Renten hinzu, bie im 
| Overweg, Pannier, Pieſchel (Calbe), Schulz (Herford); in der erſten Sub in keine Berübrung kommen, für deſſen Verfahrungsweiſe fie die Beſitze von Bewohnern der Colonien, von Ausländern und im Aus⸗ 
Namendlifte waren durch Verſehen beim Abſchreiben die Namen Gräſer Verantwortung nicht übernehmen zu konnen glaubten; ſich aber öffent: [lande wohnenden Franzoſen find, welche die Umwandlung in jo kurzer 
11 Maibauer weggeblieben. Im Ganzen haben alſo jene Erklärung lich von demſelben loszuſagen, dazu hatten fie keinen Muth. (Oſtſ. Z.) Friſt noch nicht anzeigen konnten, ſo erhellt, daß die wirklich freien 
a1 12 unterzeichnet 133 Mitglieder der bisherigen liberalen Majorität; Deut . eh lan d. und ſofort verfügbaren Renten nur einen kleinen Theil der 42 Mil⸗ 
— 5 Beitrittserklärung der polniſchen Abgeordneten iſt von vorn⸗ Kaſſel, 11. März. [Die Stellung des Miniſteriums. — lionen nicht umgewandelter Renten bilden. Die großen Finanz⸗Ge⸗ | 
ti gar nicht Bedacht genommen, da dieſe in allen größeren poli⸗ ſellſchaften haben faſt ohne Ausnahme convertirt, eben ſo gehören die | 


ischen Hr. v. Bennigſen.] Allem Anſchein nach hält das dermalige Mi⸗ 5 5 0 hme co: 
die 2a ragen bekanntlich eine Sonderſtellung einnehmen; zieht man] niſteriums es noch nicht für nöthig, ſich vom Schauplatze zurückzuziehen] Gemeinden, die öffentlichen und die religiöſen Anſtalten und die Spi⸗ 
ahl derſelben von der Majorität der Hunderteinundſiebenzig, und denſelben Männern, die das Vertrauen des Volkes genießen, ein: |täler, denen das Geſetz vom 26. Febr. 1862 die Zahlung der Soulte | 
erleichterte, zu den Renten⸗Umwandlern. Die Betheiligung des Pu⸗ | 
| 


macht und benachrichtige das Staats⸗Miniſterium von diefer Anordnung. 
Berlin, den 11. März 1862. Wilhelm. 
von der Heydt. 


w 
5 10 15 Donnerſtag für den Hagen'ſchen Antrag ſtimmten, vorweg zuräumen; man will zunächſt den Beſchluß der Bundes verſammlung | erl n 
: auf den bekannten kurheſſiſchen Antrag vom 8. März d. J. abwarten. blikums war ſo groß, daß die Zahl der Renten⸗Inhaber, die um⸗ 
wandelten, 388,000 überſtieg. Fould erblickt in dieſen Thatſachen 


5 5 nur 15 bis 20 Mitglieder der Donnerſtag⸗Majorität, . 
ie Erklärung nicht unterzeichnet haben. . An maßgebender Stelle ſoll man entſchloſſen ſein, in keinem Fall nach⸗ N i 
empfin erlin, 12. März. [Vom Hofe] Se. Maj. der König zugeben, und es iſt nur zu wahrſcheinlich, daß alle Rathſchläge in die; glänzende Beweiſe von der Zuverſicht, mit der die Nation ihre In⸗ 
des Pc heute um 10%, Uhr den Fürſten zu Hohenlohe, Präſidentenfſem Sinne ertheilt werden; wie man für die Vergangenheit anerkennen tereſſen in des Kaiſers Hände legt. Die Umwandlung der Aprocent. 
11% nb PRoeR, und den Staatsminiſter v. d. Heydt, nahmen um muß, daß die Regierungs⸗Partei durch ihr unkluges Verhalten ſehr] war nicht minder glänzend. Von 2,088,850 Frances, nach Abzug 
en G hr den Vortrag des Civilkabinets entgegen, und empfingen dann weſentlich zu den Erfolgen der Verfaſſungs⸗Partei beigetragen hat, der 23,165 Fr., welche die Amortiſations⸗Kaſſe beſitzt und die folg⸗ 
1 rafen zu Stolberg⸗Wernigerode, den Prinzen Heinrich VII. Reuß, ſo kann ein folder Widerſtand an maßgebender Stelle auch für lich annullirbar find, wurden 1,561,849 Fr. Renten von 1701 In⸗ 
etär der königl. Geſandtſchaft zu Paris, und den General: Feld: jetzt den Intereſſen der Verfaſſungs⸗Partei nur förderlich ſein. — habern präſentirt. Es wurden alſo, Alles in Allem gerechnet, von 
hat f all Freiherrn v. Wrangel. — Se. königl. Hoh. der Kronprinz] Geſtern wurden wir durch den Beſuch des Herrn von Bennigſen dem Betrage von 174,151,366 Fr. der 41: und Aprocentigen Ren: 
Lieut heute Morgen in Begleitung des perſönlichen Adjutanten, Oberſt erfreut; nur die Kunde davon war nöthig, um einen größern Kreis] ten convertirt 131,257,750 Fr., und es ſind noch an 44- und Apro⸗ 
8 enants v. Obernitz, nach Dolzig und Primkenau begeben, um der] bon Geſinnungsgenoſſen zu einem Feſtmahle zu vereinigen, wo „dem centigen Renten geblieben 42,893,616 Fr. Was die dreißigſährigen 
ufe des dem Erbprinzen von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Augu⸗erſten Bürger Deutſchlands“ die lebhafteſte Anerkennung für fein Stre: Schuldſcheine anbetrifft, jo werden im Ganzen 700,000 ausgegeben, 
Seburg geborenen Sohnes beizuwohnen; dem Vernehmen nach werden ben zu Theil wurde, während er zur Ausdauer in den ferneren Sta- die durch Amortiſirung auf 675,160 gebracht werden; hiervon wer⸗ 
dee Mnigt, Hoheit morgen hierher zurücktehren. — Heute Vormntug dige Belp ichen Rampe) anfeuerte, indem er die große Bedeutung den 602,575 umgewandelt, jo daß nuch 72,585 In Ilniauf Blicken. 
fer 11 Uhr fand im Hotel des Staatsminiſteriums eine Staatsmini⸗ dieſes Beiſpiels für das übrige Deutſchland ſchilderte. (N. 3) [„Das Ziel“, ſetzt Fould hinzu, „das die Regierung ſich vorgeſteckt 
ſerial⸗Sitzung ſtatt. Kaſſel, 10. März. [Politiſche Miſſion. — Erkrankung.] [hatte, iſt alſo erreicht, denn ein großer Schritt zur Gleichheit der 
di [Dffizielle Berigtigung.] Die „B. B. 3.“ brachte unlängſt] Der Diviſtonär, General⸗Lieutenant v. Haynau, it, der „Weſ. Ztg.“ Schuld liegt vor und der Schaß bat gleichzeitig ein bedeutendes Ca- 
e Nachricht, daß ein angeblicher Auftrag des Geſchäftsführers des nach, in außerordentliche Miſſton nach Wien gereist. Derſelbe war im pital vealifirt. Obgleich letzteres Ergebniß nur eine fecundäre Bedeu⸗ 
ationalvereind an das hiesige Bankhaus Platho und Wolf dem Ministerium Haſſenpflug Kriegsminiſter und als folder beim Umfturg tung hat, im Vergleich zu ersterem, fo it es doch ein berubigender 
der Verfaſſung von 1831 thätig. Derſelbe wird allgemein als der Gedanke, daß die ſchwebende Schuld um 155 Millionen erleichtert 
entſchiedenſte Anhänger des dermaligen Syſtems angeſehen. — Das werden kann. Dieſe wird dadurch wieder auf Verhältniſſe zurückge⸗ 


Kiegeminifterium für Rechnung des Vereins 30,000 Ton. Blotten 
eiträge zu zahlen, in letzter Stunde auf telegraphiſchem Wege zurück⸗ 


fen de von Liegnitz zeichnen ſich die ee Herzoge in der vortheilhafte⸗ 


führt, die ſie, ohne Bedenken zu erregen, wied erholt in den letzten 


Jahren hatte.“ ä 
Amerika. 

New⸗Nork, 18. Febr. General Grant, der Sieger von Fort 
Donnelſon, iſt ungefähr 40 Jahre alt; er war Capitän in der Armee und 
hatte zuletzt ein Ladengeſchäft in Galena. Commodore Foote iſt in 
Connecticut geboren, wo ſein Vater eine Zeit lang Gouverneur war. 
Er trat Ende 1823 in die Marine. Während des letzten chineſiſchen 
Krieges war er als Commandant des Vereinigten⸗Staaten⸗Kriegsſchif⸗ 
fes „Portsmouth“ in Canton ſtationirt. Als dieſes Schiff eine Anzahl 
Matroſen landete, um die franzöfifchen und amerikaniſchen Factoreien 


in Canton zu vertheidigen, wurde vom chineſiſchen Barrierefort auf 
daſſelbe geſchoſſen, worauf Foote ſich den chineſiſchen Forts bis auf 


700 Yards näherte und dieſelben mit ſolchem Erfolge bombardirte, daß 


er ſie zwang, ſich zu ergeben. Durch dieſe Seemannsthat ſetzte er ſich 


nicht nur bei den Chineſen, ſondern auch bei den Franzoſen und Eng⸗ 


ländern in großen Refpert. Beim Ausbruch der Rebellion war er der 
Commandeur der Navy Yard in Brooklyn; im Spätſommer wurde 
ihm das Commando über die Kriegsflotte auf dem Miſſiſſippi übertra⸗ 


gen, die aber damals beinahe nur auf dem Papiere beſtand. Das 
Kriegs⸗ und das Marineminiſterium vernachläſſigten ihn in jeder Weiſe, 
ſowohl was die Schiffe als was die Mannſchaft betrifft; aber ſeine 


Energie überwand alle Hinderniſſe. Er iſt feſt entſchloſſen, mit ſeiner 


Flotte bis New⸗Orleans vorzudringen. Im Range ſteht Commodore 
Foote einem Generalmajor der Landarmee gleich. Er iſt ein ruhiger, 


anſpruchsloſer Mann mit grauen Haaren, und gilt für einen unſerer 


tüchtigſten Seemänner. 3 
Die Einnahme von Fort Donnelſon.] Eine Depeſche, datirt 


Chicago, vom 17. Februar, meldet über die Einnahme des Forts Donnel⸗ 


— Die Streitkräfte waren auf beiden Seiten ziemlich 17 die Rebellen 
atten aber alle Vortheile der Poſition; fie ſtanden wo 


wenigſtens 4 Miles. Ihre Uferbatterie im Centrum der ortifikationen 
gan 9 ſchwere Geſchütze. Die Rebellen glaubten ſich des Erfolges ſicher. 


Tages hinweg. Am Sonnabend, bei Tagesanbruch, eröffnete der Feind 
das Feuer auf das 18. Illinois⸗Regiment. Oberſt Colesby's Brigade 
war bald im 5 

M Arthur, letztere unter General M'Clernand, da die Stellung der 
Truppen während der Nacht gewechſelt worden und General Grant 
zu den Kanonenbooten 1 705 war. Auf eine Aufforderung M’Cler: 
nand's entſandte General 0 

Diviſton, der die Munition faſt ganz ausgegangen war. Bis nach 10 Uhr 


und ein Ohio⸗Regiment — wurden raſch in Poſition geworfen, eine Com⸗ 
pagnie leichter Artillerie von Chicago auf dem Wege aufgepflanzt 
und als die Rebellen, welche glaubten, die Bundeskruppen wären 


und faſt ein Viertheil aller übrigen Offiziere. Während der Nacht zum 
Sonntag wurden alle unſere Linien zuſammengezogen, und General Grant 


direnden Generalen der la die Waffen niedergelegt und ſich ergeben habe. 
— Ueber die Bethei e der Marine an der Einnahme des Forts Don⸗ 
nelſon meldet eine Depeſche des Commodore Foote vom 15. Februar an 
den Marine⸗Sekretär Welles Folgendes: „Ich unternahm geſtern um 3 Uhr 
Nachmittags mit vier eiſengepanzerten und zwei hölzernen Kanonenbooten 
einen Angriff auf Fort Donnelſon, und nach einem lebhaften Gefecht von 
1% Stunde, zuletzt auf weniger als hundert Pards Entfernung vom Fort, 
wurde das Rad meines Schiffes (des „St. Louis“) und das Steuerruder des 
7 weggeſchoſſen und beide Fahrzeuge dadurch unlenkbar gemacht. 
ie trieben darauf den Fluß hinunter. Auch die anderen Boote wurden 
zwiſchen Wind und Waſſer ſtark beſchädigt. Mein Schiff allein erhielt 59 Ku⸗ 
geln, und die anderen je ungefähr die Hälfte. Es gab 34 Todte- und Ver⸗ 
wundete bei dem Angriffe, welcher, wie wir Grund haben zu glauben, in 
einer Viertelſtunde, falls das Gefecht hätte fortgeſetzt werden können, zu der Ein⸗ 
nahme des auf uns feuernden Forts geführt haben würde, da der Feind von ſeinen 
Batterien floh, wenn nicht die Kanonenboote wegen des zerſchoſſenen Steuer⸗Appa⸗ 
rats hilflos den Strom hinuntergetrieben waren. Als der geflüchtete Feind an die 
Geſchütze in den Uferbatterien zurückkehrte, aus welchen er vertrieben worden 
war, heſchoß er uns von Neuem heftig. Der Feind muß 20 Geſchütze von 
den Waſſer⸗Batterien und dem Hauptfort auf dem Hügel herbeigebracht 
haben, um ſie auf unſere Boote zu richten, während wir das Feuer nur aus 
12 Boot⸗Geſchützen von den 4 Booten zu erwidern vermochten. Eine gezo⸗ 
ene Kanone am Bord des „Carondelet“ ſprang während des Gefechts... 
ach Beſprechung mit dem General Grant und meinen eigenen Offizieren 
werde ich mich nach Cairo begeben, da meine Dienſte, bis wir durch Herbei⸗ 
fung einer genügenden Macht zum Angriff auf das Fort den erlittenen 
Schaden erſetzen können, hier viel weniger erfordert werden als in Cairo. 
Den „Tyler“ habe ich nach dem Teneſſee geſchickt, um die Eiſenbahnbrücke 
unpaffirbar zu machen.“ 


Breslau, 13. März. Wie wir hören, 
Kirchmann morgen hier ankommen und Sonnabend Abends den 
Wählern Bericht erſtatten. 


der Sitzung des hiſtoriſchen Vereins am 5. März überra te 3 
der Aachen N i 6 
ene breslau'ſche B 


indem er das in ſeiner Bibliotheca Silesiaca S. 29 beichriel 
Tagebuch des deutſchen Schulhalters und Gerichtsſchreibers im Bürgerwerder 
Chriſtoph Mändel, von 1712 bis 1733, über deſſen Ankauf der Vorſtand ſchon 
berathen hatte, dem Verein als Geſchenk überjandte, zugleich mit einem Ex 
emplar der glänzend ausgeſtatteten Prachtausgabe der Geſchichte der heiligen 

edwig von H. Knoblich. Hierauf ſtattete der Unterzeichnete den Bericht über 
die Thätigkeit des Vereins in dem ſeit dem 10. Oktober 1860 verfloſſenen 

eitraum ab, welcher beſonders durch die liberale Gewährung eines jährli- 

en Beitrags von 100 Thlr. von Seiten der Stadt Breslau ausgezeichnet 
iſt. Der Verein iſt dadurch zu einer lebhaften Betreibung ſeiner Publika⸗ 
tionen in den Stand geſetzt und läßt gegenwärtig 2 Bände des Urkunden⸗ 
buches und ein Heft der Zeitſchrift zu gleicher Zeit drucken. Der Unterzeich⸗ 
nete, welcher leider durch ſeinen Abgang nach Heidelberg an der ferneren 
Leitung des Vereins verhindert iſt, machte darauf noch einige Mittheilungen 
aus ſeinen Sammlungen über die Geſchichte des Herzogs Georg II. von 
Brieg (1547 —1586), deren Benutzung zu einer ausgearbeiteten Darſtellung 
den Anweſenden empfohlen wurde. Im Gegenſatz zu den verſchwenderiſchen 


eiſe aus, und namentlich Georg II. jorgte für Landeskultur und gute 
erwaltung, für Kirche und Schulweſen, für Kunſt und Wiſſenſchaft mit dem 


wird Herr von 


bleibt noch viel zu thun. 


lern Inhalt. 


Schlüſſ 


Tod gefunden. 


Mittwoch 4 Uhr Früh 


geldes für eine 


ärz 1862. 


zelne Mittheilungen würden 


tigen Schließens der Ofenklappe 


576 


lebhafteſten Eifer. Seine durch den Türkenzug 
Verbindungen mit zahlreichen fremden Fürſten 
fach, um ſich fremde und ſeltene Thiere theils zur Verbeſſerung der Zucht, 
theils zum Vergnügen, ſowie auch Obſtſorten, nutzbare Gewächſe und Zier⸗ 
pflanzen von allen Seiten zu verſchaffen. Es 
deren Spuren noch heut kenntlich ſind, ein außerordentlich reiches Material 
vorhanden, ſo reich, daß es ſich ſchwer erſchöpfen läßt; aber auch ſchon ein⸗ 
kulturgeſchichtlich reichhaltige Belehrung gewäh⸗ 
ren. Einiges haben Glawnig und Schönwälder ans Licht gebracht, aber es 


des Jahres 1566 vermehrten 


und Herren benutzte er viel⸗ 


iſt für dieſe Beſtrebungen, 


Wattenbach, z. Z. Präſes.“) 


Breslau, 13. März. 
Straße Nr. 1 ein Herrenro 
Biſchofsſtraße einer Dame aus der Taſche ihres 
n Geldbörſe mit zwei Stahlringen und circa ſechs Tha⸗ 


[Unglücksfall.] Am l Iten d. Mts., Vo 
arbeiter F. ſchen Eheleute in ihrer Behauſung 
in den Betten liegend gefunden. Dieſelben h 1 
genen Nacht durch Einathmen von Kohlenorydgas, das in Folge unzei⸗ 
in das Zimmer gedrungen war, ihren 


15° 5%. Seitdem 


Ahe Rente 97, 50. Zprz. Spanier 47%. 1 


Anlei 


e —, Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 
760. Lomb. Eiſenb.⸗Aktien 540. 
London, 12. März, Nachm. 3 Uhr. S 


) Vorſtehender Bericht iſt uns um 24 Stunden verſpätet 1 


ie Red. 


[Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Schwert⸗ 
ck⸗Ueberzieher von grauem Bukskin; auf der 


3 Kleides, eine ſchwarz⸗ und 


. wurden: eine kleine braune kattunene Schürze und ein 
el. 


rmittags, wurden die Tage⸗ 
zu Neudorf⸗Commende leblos 
atten während der vergan⸗ 


(Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 13. März. Man ſchreibt uns aus Maltſch: Vor⸗ 
geſtern Nachmittag hat ſich das Eis oberhalb Regnitz gebrochen und 
in Bewegung geſetzt, während es hier noch feſtlag. Das Waſſer war 
bis geſtern Früh in etwa 10 Stunden um zwei Fuß geſtiegen. Der 
Strom ſtand nämlich Dinſtag Nachmittag um 5 Uhr 13° 4% und 


iſt er wieder eben ſo raſch 


gefallen. Denn der Waſſerſtand betrug geſtern Früh um 8 Uhr 13“ 
3“, Mittags 12 Uhr 129“ und Nachm. 5 Uhr 12° 1. Bei ſchö⸗ 
nem Wetter hat fortwährend ein theilweiſer Eisgang ſtattgefunden, ſo 
daß augenblicklich der Strom von Breslau aus frei iſt. 


Lauban, 12. März. [Gebirgs⸗Eiſenbahn.] In der 
heutigen Verſammlung der Kreisſtände des laubaner Kreiſes iſt mit 
überwiegender Majorität beſchloſſen worden, die von dem Herrn Han⸗ 
delsminiſter verlangte Grundentſchädigung für den Bau der ſchleſiſchen 
Gebirgs⸗Eiſenbahn ohne Bedingungen zu gewähren. Das Entſchädi⸗ 
gungskapital wird nach den Voranſchlägen für den laubaner Kreis 
ſich auf 70—80,000 Thaler belaufen. Die Stadt Lauban wird da: 
von für ſich allein den dritten Theil übernehmen. 

— — ſ＋2-»'4 

Das 8te Stück der Geſetzſammlung enthält unter 
Nr. 5501 die Verordnung, betreffend die Regiſtrirung von Seeſchiffen. Vom 

27, Februar 1862; unter 
Nr. 5502 den allerhöchſten Erlaß vom 17. Februar 1862, betreffend die Ver⸗ 

leibung des 1 dal an die Stadt Teltow 


zur Erhebung eines Chauſſee⸗ 
albe Meile na 


ch dem doppelten Betrage der in dem 
Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840 beſtimmten Sätze für die 
Teltow⸗Zehlendorfer Chauſſee auf fernere fünf Jahre und unter 

Nr. 5503 die Bekanntmachung über den Beitritt der Kantone Aargau, 
Neuenburg und Solothurn zu der von K mit mehreren Kantonen 
der Schweiz abgeſchloſſenen Uebereinkunft f 
ale ung von erkrankten Angehörigen der konkrahirenden Theile. Vom 


wegen der Koſten der Ver⸗ 


Breslauer Sternwarte. 
12. März 10 U. Abds.] 27 8,66 -+3,8 
13. März 6 U. Morg.] 27 9,20 +1,4 


Telegraphiſche Cour 


Heiter. 


Sl. dei 
SO. 1. Heiter. 


ſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 12, März, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 69, 90, 
fiel auf 69, 60 und ſchloß hierzu in matte 


r Haltung. Conſols von Mittags 
12 Uhr waren 93% eingetroffen. 


Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 69, 60. 


prz. Spanier 42%. Silber⸗ 


tien 502. Credit⸗mobilier⸗Aktien 
Oeſterreich. Credit⸗Aktien —. 
ilber 61%. Conſols 93%,. Iprz. B 


Spanier 43. Mexikaner 34. Sardinier 81. Sprz. Ruſſen 98%. 4 proz. 


Ruſſen 93. 


Aktien⸗Cert. 275, —. 
102, 80. Paris 54 60, 
Lomb. Eiſenbahn 271, — 


Metall. 70, 40, 4% proz. 
216, 30. 1854er Looſe 91, 25. National⸗Anle 
Creditaktien 200, 20. London 137, 70. Hamburg 
Gold —, —. Silber —, —. Elifabetbahn 158, —. 


Stimmung für öſterreichiſche Effekten. 
Bexbach 130%. Wiener Wechſel 85% Da 
Darmſtädter Zettelbank 249. 


Trieſt, 12. März, Nachm. Der fällige Lloyddampfer iſt mit der Ueber⸗ 
landspoſt aus Alexandrien eingetroffen. 
Wien, 12. März, Mittags 12 Uhr 30 Min. Beliebt und feſt. proz. 
Metall. 61, 75. Bank⸗Aktien 824. Nordbahn L 


ihe 84, 10. Staats⸗Eiſenb.⸗ 


Neue Looſe 131, —, 1860er Looſe 92, 60, 
Frankfurt a. M., 12. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min. ger 


Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen: 


rmſtädter Bank⸗Aktien 204, 


öproz. Metall. 50. 4 proz. Met. 42%. 
1854er Looſe 64%, Oeſterr. National⸗Anleihe 59%, Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗ 


Eiſenb.⸗Aktien 238. Oeſterr. Bank⸗Antheile 701. Oeſterr. Credit⸗Aktien 


Hamburg, 12. März. 
ruhiger, ab auswärts ſtille. 
Oel pr. Mai 28 — 28, pr. Okt. 267, — . Kaff 
meiſtentheils Braſil. Zink 3000 Ctr. loco 11% 


2 


169%. Neueſte öſterr, Anleihe 67%. Oeſt. Eliſa 
Bahn 26%. Mainz⸗Ludwigsh. Litt, A. 116%, + 

Hamburg, 12. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Sehr feſt bei nur 
beſchränktem Geſchäft. Schluß ⸗Fourſe: National: Anleihe 60%. Deiterr, | 
Credit» Aktien 72%, Vereinsbank 10144. Norddeutſche Bank 98 . Rhei⸗ 
niſche 91%. Nordbahn 58%, Disconto —. 


betbahn 110%, Rhein⸗Nahe⸗ 


Mien —, Petersburg —. 


[Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, jedoch 


Livervool, 12. März. [Baumwolle.] U 
Umſatz. Die Nachfrage it um ein Weniges beſſer, jedoch noch immer die⸗ 
ſelbe Unregelmäßigkeit in den Preiſen. 2 


R 3 t 

? . Getreidemarkt (Schlußbericht). Getreidemark 
ſehr ruhig. Preiſe unverändert. Wetter feucht. 

Amſterdam, 12. März. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 

unverändert. Roggen loco ſtille, März 1 Fl. 


London, 12. März. 


Oktober 72%. Rüböl Mai 43%, Herbſt 41 


% 


Roggen loco und ab auswärts unverändert, 


ee ſehr gut, Umſatz 4000 Sack, 
I Ungefähr 6000 Ballen 


Berlin, 42. März. Weizen loco 65—82 Thlr., feiner weißer ſchle⸗ 


ſiſcher 81% Thlr., thorner 76% — 78%, Thlr. ab Bahn bez. — nt 


50% Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine, 
— Hafer loco 23—25 Thlr., feiner gelber 
Bahn bez. Lieferung pr. März 2344 Thlr. 

Br., 4 Thlr. Gld., Mai⸗Juni 


24% Thlr. Br., 24% Thlr. 


Thlr. an 12%, Thlr. Gld., April⸗Mai, Mai⸗Juni und Juni⸗ Juli 12% 


und Gld., Jull⸗Aug. 18% Thir. Br, X W 


% Thlr. bez. — 


niedriger. Raps April 83, 


weſentlich ungeändert b 


Berlin, 12. März. Die Stimmung an der Börſe hat ſich feit geſtern 
zu einer ganz entſchiedenen Hauſſetendenz ausgebildet. Die Zurückhaltung, A 
welche die Inhaber den Käufern gegenüber ſchon geſtern an den Tag legten, 
hatte noch zugenommen, die Forderungen gingen weit über das Niveau der 
geſtrigen Briefcourſe hinaus, und den Käufern blieb in den meiſten Fällen 
nichts übrig, als mit ihren Geboten zu folgen. Die meiſten Effekten erfuh⸗ 
ren dadurch bei lebhaften Umſätzen Cours⸗Steigerungen, die zum Theil, be⸗ 
ſonders für Eiſenbahn⸗Aktien, ſich ſehr erheblich von dem geſtrigen Cours⸗ 
ſtande entfernen. Gegen Ende ſchien die Haltung matter zu werden, zu den 
höheren Courſen fanden ſich eher Abgeber, ganz am Schluſſe aber war die 
Stimmung wieder feſter. Die Beſetzung der Stelle eines Miniſter⸗Präſiden⸗ 
ten wurde gegen Ende der Börſe dort bekannt und ſchien wenigſtens inſo⸗ 
fern einen günſtigen Eindruck hervorzubringtn, als daraus geſchloſſen wurde, 
daß im Uebrigen das Miniſterium in ſeiner ſeitherigen 8 


leibt. (B.- u. 9.3.) 


Berliner Börse vom 12. März 1862. 


Konds- und Geldssurse. 1 — 1 
Freiw, Btants-Anleiholst 101% baz. Oberschlas, B. . 7,18%11234, à 124% bz. 
Binnte - Anl. von 8 dito . . 703 ½ 138 bz. 
62, 4, 65, 66, 57 7 101%, ba. dito Prior A. — 98 G. 
dito 1953| 4 11001. B. dito Prior E.. — [3%|88 B. 
1808) 5 |168 ba. dito Prior G.. — 496 G. 
Staste-Schuld-Sch. ... 1314190 bz. dito Prior DB. — 406 G. 
m.-Anl. von 1866 3½ 121 B. dito Prior E. — 3½86½ B. 
Berliner Stadt-Obl. . 4/102 % B. dito Frier F.. — 4101, 6. 
Kur- u. NMeumärk., 3% e , B Oppeln-Tarnow. f 440 ba. 
5 [. do to 101.B Frinz-W. (St.-V.) 467% be. 
„ Fommer che 34191 % bz. Rheinische ..... 4% 492% bz. 
5) Aito neus. 10% bz. dito (St.) Pr. — | 4 198%, B. 
5 Pogensche suenn.r „4 103% C. dito Prior 4 — 
2 dito 7 38% G. dito III. Em. * 99 bz u. B 
dito neue 97 5 bz. Ahoin-Nahobahn — 20% 
Schlesische 45 93 Ruhrort-Crefeld.] 3½ 3/93 bz 
Kur- u. Neumärk, 997 bz. Sterg.-Posener 3 34 94 b;. 
Pommersche 4 199%, bz. Thüringer 6% 4/113 ba. 
2 Posenschs 4 197% bz. Wilhelms-Bahn .| — 4 43 4 49 ba 
a1 Preussischo ...... 41883, bu. dito Prior . 4 190% 
# | Westf. u. Rhein. A 198% B. dito III. Em. | — — 
S Söcheischo . 4 09%, B. dito Prior St.| — —.—.— 
Schlesische 490% bz. 0 — 1.4.1994, ba. 
Louis dor = 109% B. 
Goldkronen . . 9. 6% G. Preuss. und kusl. Bank-Aetlen. 
Ausländische Fonds. 1 — ar 
Oosterr. Metall. a 6 61½ B. Berl. E.-Vereln. 54116 0 
dito Baer Pr.-Anl. | 4 66 ½ bz. Berl.-Hand.-Ges. | 8½ 4 86 G. 
dito neue 100-4.-L.} — 61 da. Berl. W.-Cred. G15 
dito Nat.-Anleine. 5 60% A etw. 46 1½ ba Braunschw. Bank 44 78 B. 
_ dito Banken. n. W hr. — 73% bz. roemer „ 5 4 108% ba 
Rusg.-engl. Anleihe . 5 90 bz. Coburg. Credif- A. — 46 ½ etw. bz 
dito B. Anleiho...| 5 84% B. Darmst, Zottel-B. 7%) 4 100 6. 
alto poln. Sch.-Obi.| 4 80% bz. Darmst.Creäb.- | 4 iA lb5iY, 4 & ba 
Poln. Pfandbriefe 4 — -- Vers. Creditb.-A. | — | 4 [7 bug, 
III. Em. 4 Bun Dise.-Om.-Anthl. | 6%: 4 01 bz u. G. 
Foln. Obl. à 500 Fi 4 92 Genf. Creditb.-A. 2 4 411434214542 bz. 
dito 200 FI..| 54, br Sarner Bank ...| A | ba. 
Uto 3 200 Fl. — 2 Hamb. Nrd. Bank 4 | 4 92%, etw. bau B. 
Poln. Banknoten ....j— |f41% bz u. G. „ Ver. „ | 45 4101 @. 
Kurhoss, 40 Tl. = 2. Hainer. „ f 4 Ion 
Baden 35 Fl... . .. . . . 31 G. ed * 3 470 
uxembrg. 72:4 102 G. 
Astlen-Üsusse, Magd. Priv. ,, E 4 |$7 etw. ba u. G. 
Div. 2. —  Oredith.-A.| 8 4 uns SA, ba. 
11860 F. Minerva-Bwg.-A.! — 6 24 8. 
Aach.-Düsseld...| %% t 0. Hoster. Ordtb.-A.) 5 6 743 4 73% ba. 
Auch -Mastricht, 21% er 08. Prov.-Bank 5 4664/6. 
mest.-Rötterdam 2. Prouse. B.-Anth 6 4¼120½ & 121 bz. 
11046, & 105 bz. Schl. Bank-Ver. 34% f 


Borlin-Anhalter . 6 
Borlin-Hamburg. 6 


Borg.-Märkische 5 
Berl.-Potad.-Mgd.] 9 | 4 


10—13--15— 


iritus pr. 


Poſen, 12. März. 
— Wispel. Loco per 


Berlin-Stettiner .| 6%] 4 126 bz. 
Breslau-Freibig. | 8½% 4 5 5 119%, bz. 
0 167 bz. 


Br. — Sp 
Frühjahr 16% Thlr. Geld. 


4 [136% & 136% be. || Thüringer Dank 1% 4 66 8. 
4 15% bau.c. Weimar. Bank,, 47 21796, 


Cöln-Nindenar ., [10 40 

Franz.öt.-Eisenb. | 71 123 à 133% ba 

Ludw.-Boxbach. | # | 4 Il 1 

Magd.-Halberst.. 18% 4 267% G. 75 

Magd.-Wittenbrg.] 2 | A 1110 bz. A M. 19% bz, 

Mainz-Ludw. A. | 5%] 4 j1174, 4 bz. u. G. Wien österr, Währ.] s T. 72 ½ ba. 

Mecklenburger. . 2%] 4 153% à 541, bz. NO nein „ M,j721% ba. 

Müngter-Hammer 4 | 4 | - — — Augoburg 2 M. 86. 26 G. 

Nolase-Brieger 24 | 4 68% bz. .18 T.|99%, 0. 

er 5 4 > — Bey N M. 9970 0 
„Bchl.-Zweigb. . Frankfurt a. M. 2 M. 66, 28 G. 

Nordb. r.-W.) 4 158% & 59%, bz. Peteroburz W. Jos ba. 1 M. 

dito Priar....| — 4½% 102 6. Warschau Sontunes 8 T. 84% ba. a 


oberschles. A...| 771341139 bz. . 8 T. 10 ba. 


Br., Mai⸗ Jun 17% Tolk. Old, % Thlr. Br., Juni. Juli 18 Thlr. Br. 
Heutiger Lanßmarkt: Weizen 72—79 Sn dagen 4882 Thlr., 


Thlr., Kartoffeln 


36—37 Sgr. — Hafer ge EN 22 50pfd. ſchleſiſcher 25 — 27 Sgr. 


hlen. — Bohnen geſchäſtslos. Bel 


gr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
2 — — > 
Weißer Weizen 75—80—88 Wicken 42—46—49 
enen Kanes r Haden en 3 58—64—68 
oss e.. 55—4 gr. pr. Sada 150 Pfd. Brutto, 
Geste e 35—38—40 Song sda . 00 
Pein 22—24—28 Winterraps 200 —215—230 
Gn 45—52—57 Sommerrübſen . . 160170186 
18. b 10 2 preigdaltenn; rothe 6-9—11—12—13 Thlr., weiße 
—2 *. 


Thymothee ohne Geſchäft, 7—8¼ Thlr. pr. Ctr. — r. 
Sack 30150 Pfd. netto 23—28 Sgr., A | 8 i 


Vor der Börſe. 


Rohes Rüböl behauptet, pr. Ctr. loco und nahe Termine 12% Thlr. 


100 Quart à 80 % Tralles loco 16 Thlr. Geld, pr. 


Wetter: ſchön. Roggen: mehr behauptet. Gel. 
d. Monat 434% bez. u. Gl, „ Br 5 


9 N A 3 N Mn 13 
April do., Frühjahr do, April⸗Mai do., ai⸗Juni 43% Gld., % Br., 


Sept.⸗Oktbr. 44 Br. u. 

Spiritus: luſtlos. 
Br., % Gld., April 16 
Juni 16% bez., % Gld. 


Der Haushalt, von 
Locher Margareta. 


Die Maje. Ein Volksb 
Mit Illuſtrationen. 
ſchreiber. 1862. 1. 


Gld. 
„Gel: 6000 Art. Loco per d. Monat 16% bez. u. 
2a bez., Br. u. Gld., Mai 16% bez. u. Br., 
„% Br., Juli 17% Gld., % Br., Auguſt 1712 Br. 
Hartwig Kantorowicz Söhne. 


Für den Büchertiſch gingen nachfolgende Neuigkeiten ein: 
Sir Thomas Moore. Aus dem Tagebuch ſeiner 


Nach der 4. Aufl. aus dem Engl. über, von A. 


Vacmeiſter. 8. (Stuttgart, Mäcken.) Broſch. 20 Sgr. 


latt für Alt und ji ng im deutſchen Vaterlande. 

Herausgeg. von W. O. v. Horn, dem Spinnſtuben⸗ 

u. 2. Heft. n Niedner.) Broſch. Preis 
r. 


des Jahrgangs von 12 Heften 2 Th 
Dr. A. Stift, Dramatiſche Schriften. 1—3. Band. (I. Bd. Künſtlerin und 
Bajadere, Trauerſpiel; 2. Bd. Ein deutſches Schauſpiel; 3. Bd. Die 


Marquiſe, Schauspiel.) 8. (Wien, Sommer.) Biroſch. 


Humanitä 


f Heute Donnerstag den 13. März: 4 et. 
+ chen und großes Narren Feſt. 


‚Kappen werden an der Controle verabreicht. 12379] 


Der Vorſtand. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


Druck von Graß, 


Barth und Comp. (M. Friedrich) in Breslau. 


1 
1 


| 


